
1/1 

 
 

Erläuterungen zur Änderung der Verordnung des EVD über 
die Hygiene bei der Milchproduktion (VHyMP) 
 

 
Allgemein 

Im Rahmen der Qualitätskontrolle wird die Milch jeder Milchproduzentin und jedes Milchpro-
duzenten analytisch kontrolliert. Heute werden pro Produktionsbetrieb jährlich 14 Untersu-
chungen (1 bis 2 Untersuchungen im Monat) bezüglich Gesamtkeimzahl, somatische Zellen 
Hemmstoffe und Gefrierpunkt durchgeführt. Die ersten drei Kriterien sind von Bedeutung für 
die Lebensmittelsicherheit und können bei wiederholten Abweichungen Milchliefersperren 
nach sich ziehen.  

Die Beanstandungswerte bei der Bestimmung der somatischen Zellen und bei der Keimzahl-
bestimmung bleiben unverändert. Hingegen wird die Überwachung der Parameter gestärkt 
und dem europäischen Niveau angepasst. Deshalb werden künftig von jeder Milchproduzentin 
und jedem Milchproduzenten monatlich zwei Proben untersucht werden. Bei der Keimzahl und 
der Zellzahl wird aus den zwei Monatswerten der geometrische Mittelwert als offizielles Ergeb-
nis berechnet. Bei der Hemmstoffuntersuchung zählt nach wie vor das Einzelergebnis.  
 
 
Artikel 1 

Der Geltungsbereich der Verordnung soll angepasst werden, so dass dieser – analog der Ver-
ordnung (EG) Nr. 853/2004 – auch den Transport der Milch (Art. 15 VHyMP) erfasst.  

 

Artikel 8 

Im Titel soll nicht mehr von Kennzahlen für die Qualitätskontrolle der Milch sondern von hygi-
enischen Anforderungen an die Milch die Rede sein.  

Bei den Untersuchungsparametern werden Anpassungen vorgenommen: Im neuen System 
werden monatlich von jedem Milchproduzenten zwei Proben untersucht; dies soll nicht wie 
bisher in einer technischen Weisung des BVET, sondern in Artikel 8 Absatz 3 VHyMP festge-
halten werden. 

Die Intensivierung der Probenhäufigkeit führt zu einer umfassenderen Hygieneüberwachung 
und löst das aktuell geltende System mit einer Probe pro Monat ab. Bei der Keimzahl und der 
Zellzahl wird aus den zwei Monatswerten der geometrische Mittelwert als offizielles Ergebnis 
berechnet. Bei der Hemmstoffuntersuchung zählt nach wie vor das Einzelergebnis (vgl. Art. 
15 Abs. 1 Bst. c MiPV). Die aktuelle Qualitätskontrolle basierend auf einer Probe pro Monat ist 
im internationalen Vergleich und insbesondere aus fachtechnischen Überlegungen kaum mehr 
vertretbar. Mit der geometrischen Mittelwertberechnung bei der Keim-und der Zellzahlbestim-
mung wird ein Betrieb dauerhaft überwacht. Es wird weniger Beanstandungen geben, dafür 
wird ein Betrieb einen grösseren Aufwand betreiben müssen, um gute Qualitätswerte zu er-
zielen. Die Probeerhöhung hat eine intensivere Überwachung für alle Parameter zur Folge, 
was der Qualität förderlich ist. Die Gefrierpunktbestimmung hat unter Berücksichtigung der 
beiden Bundesaufgaben – Lebensmittelsicherheit und Äquivalenz mit dem EU-Recht – eine 
untergeordnete Bedeutung und wird als Kriterium gestrichen. 
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